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Zusammenfassung

Viele digitale Anwendungen sind heute zu einer 
kritischen Infrastruktur für die Wirtschaft und 
unseren Alltag geworden. Die Abhängigkeiten 
gehen weit über die Technologiebranche hinaus, 
denn digitale Werkzeuge werden auch für die 
Bereitstellung physischer Infrastrukturen und 
Dienstleistungen genutzt, beispielsweise im 
Finanz-, Gesundheits-, Transportwesen, Gebäu-
demanagement, der Energieversorgung oder Pro-
duktion. Häufig werden diese Anwendungen von 
zentralen Dienstleistern, wie IT-Unternehmen 
oder Netzbetreibern, bereitgestellt. Bürgerinnen 
und Bürger müssen darauf vertrauen, dass diese 
Dienstleister die Verfügbarkeit und Integrität der 
Systeme sicherstellen und ihre Marktmacht nicht 
missbrauchen.

Die Einführung von Bitcoin und der dahinterlie-
genden Blockchain-Technologie im Jahr 2009 
weckte die Hoffnung, solche Abhängigkeiten, bei 
Bitcoin von (Zentral-)Banken, zu reduzieren. Seit-
dem wurde die Technologie kontinuierlich weiter-
entwickelt, um die Potenziale von Blockchain 
auch im Unternehmenskontext erschliessen zu 
können. Heute handelt es sich nicht mehr um eine 
spezifische Technologie für Kryptowährungen, 
sondern um eine Technologie, die Vorteile für 
digitale Anwendungen in vielen Branchen bietet. 
Dennoch fällt es vielen Führungspersönlichkeiten 
weiterhin schwer, den kurz- und langfristigen 
Nutzen von Blockchain für ihr Unternehmen zu 
bewerten. Ziel dieser Studie ist daher, ein differen-
ziertes Verständnis der Einsatzmöglichkeiten 
sowie der Chancen und Grenzen der Blockchain-
Technologie zu vermitteln.

Blockchain kann für zwei grundlegend unter-
schiedliche Zwecke verwendet werden:

Robustere und effizientere digitale Infrastruk-
turen: Der verteilte Betrieb einer digitalen Anwen-
dung auf den Systemen mehrerer Geschäftspartner 
erhöht die Manipulationssicherheit und Verfügbar-
keit der Anwendung. Wertgegenstände können mit 
Tokens digital abgebildet und gehandelt, Prozesse 
mit sogenannten Smart Contracts automatisiert 
ausgeführt werden. Dies vereinfacht die organisati-
onsübergreifende Zusammenarbeit, spart Kosten 
und Zeit. Sind Prozesse anhand von Blockchain 
manipulationssicher digitalisiert, können sich neue 
Geschäftsfelder eröffnen. Beispielsweise ermöglicht 
Blockchain die Schaffung sicherer elektronischer 
Identitäten, mit denen Personen, Organisationen 
und Objekte digital identifiziert werden können. 
Dies kann eine Zugangsverwaltung zu Gebäuden 
ohne physische Schlüssel, fälschungssichere Echt-
heitszertifikate für Waren, Peer-to-Peer-Marktplät-
ze oder eine robuste Dateninfrastruktur für das 
Internet der Dinge ermöglichen.

Reduktion von Abhängigkeiten: Der verteilte 
Betrieb eröffnet zusätzlich die Möglichkeit, die 
Abhängigkeit von zentralen Dienstleistern abzu-
schaffen. In verteilten, sich selbst regulierenden, 
Wertschöpfungsnetzwerken treffen alle Mitglie-
der gemeinsam Entscheidungen und kontrollie-
ren sich gegenseitig, ohne dass es eine zentrale 
Bestimmungsinstanz gibt: Internet ohne Goog-
le, Ride-Sharing ohne Uber, Zahlungen ohne 
Banken. Dies ist allerdings nicht nur ein techno-
logischer, sondern auch ein gesellschaftlicher 
Prozess, bei dem neue partnerschaftliche For-
men der Zusammenarbeit etabliert und Interes-
senskonflikte überwunden werden müssen.  
Gelingt dies, bietet Blockchain eine geeignete 
technologische Grundlage, diese umzusetzen.

Eine Literaturrecherche förderte mehr als 50 
Anwendungen in zehn Branchen zutage. Im 
Unternehmenskontext dominieren Anwendun-
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gen den Markt, die weiterhin über zentrale 
Dienstleister gesteuert werden, mit dem Ziel, die 
Integrität von digitalen Anwendungen, die Auto-
matisierung und die Kosteneffizienz zu erhöhen. 
Oft ist das Durchdenken einer Anwendung mit-
hilfe von Blockchain-Technologie auch ein Trei-
ber dafür, bestehende manuelle Prozesse zu 
standardisieren, denn dies ist eine Voraussetzung, 
um sie mittels Blockchain zu digitalisieren. 

Zentrale Herausforderungen in der Umsetzung 
von Blockchain-Projekten sind die Etablierung 
geeigneter Governance-Strukturen für die orga-
nisationsübergreifende Zusammenarbeit, die 
Beseitigung regulatorischer Unklarheiten, die 
Sicherstellung der Datenqualität und -sicherheit 
(auf Blockchains und in angrenzenden Syste-
men) und die Schaffung von Vertrauen und 
Akzeptanz in die Technologie. Wenn Unterneh-
men neue Partnerschaften – auch mit Wettbe-
werbern und Regulierern – eingehen und 
Anwendungen gemeinsam in der Praxis erpro-
ben, können diese Herausforderungen gemeistert 
werden. Die Schweiz gilt als ein internationaler 
Hub für Blockchain, mit zukunftsgerichteten 
Regulierungen, führenden Forschungszentren 
und über 1 100 Unternehmen, die Blockchain-
Lösungen entwickeln.

Aufgrund der weiterhin stark voranschreitenden 
Digitalisierung von Prozessen, die nicht zuletzt 
durch die COVID-19-Pandemie weiter beflügelt 
wurde, ist von einem weiteren Bedeutungsge-
winn digitaler Anwendungen auszugehen. Die 
Eigenschaften von Blockchain – Manipulations-
sicherheit und Verfügbarkeit, effizienter Daten-
austausch, in Smart Contracts fixierbare 
Entscheidungsregeln, Wertehandel mit Tokens – 
bieten eine geeignete technische Grundlage für 
die Schaffung robuster und effizienter digitaler 
Infrastrukturen. 
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